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Große Anfrage 1

Neuköllner Freibäder im Sommer

Ich frage das Bezirksamt:

1. Durch welche Maßnahmen plant das Bezirksamt (ggf. in Zusammenarbeit mit dem Senat und den Ber-
liner Bäderbetrieben), die diesjährige Freibadsaison für die Besucher und Mitarbeiter der Neuköllner 
Freibäder sicherer zu gestalten?

2. Werden im Umfeld dieser Maßnahmen nach Kenntnis des Bezirksamtes erneut mobile Polizeiwachen vor 
den Neuköllner Freibädern positioniert und dauerhaft besetzt sein?

3. Welche Kosten entstehen nach Kenntnis des Bezirksamtes durch die in Frage 1 und 2 genannten Maß-
nahmen voraussichtlich in diesem Jahr?

4. Kann das Bezirksamt durch die geplanten Maßnahmen die Sicherheit der Mitarbeiter der Bäderbetrie-
be und der Badegäste gewährleisten?

5. Wie erklärt sich das Bezirksamt die in den letzten Jahren kontinuierlich steigende Anzahl von Kriminali-
tätsvorfällen in den Neuköllner Freibädern und der daraufhin erfolgten bundesweiten Negativpresse für 
den Bezirk Neukölln?

Berlin-Neukölln, den 21.05.2024 AfD, Herr Potthast, Julian
(Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter)

Abstimmungsverhalten: CDU SPD Grüne Die Linke AfD
☐ über Konsensliste JA ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
☐ Einstimmig NEIN ☐ ☐ ☐ ☐ ☐

ENTH. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
Ergebnis:
☐ beschlossen mit Änderung ☐ Kenntnis genommen ☐ abgelehnt ☐ gewählt
☐ zurückgezogen ☐ vertagt ☐ gegenstandslos
☐ überwiesen in den Ausschuss für (federführend)
☐ zusätzlich in den Ausschuss für 
☒ beantwortet ☐ schriftlich
☒ GB I/BzBm ☐ GB II/BiKuSport ☐ GB III/Ord ☐ GB IV/StadtUmVer ☐ GB V/SozGes ☐ GB VI/Jug
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Bezirksamt Neukölln von Berlin 28.05.2024 

Verwaltung des Bezirksbürgermeisters 2545 

BzBm Ref 

 

 

Bezirksverordnetenvorsteher o.V.i.A. Sitzung am : 26.06.2024 

 Lfd. Nr. : 13.2 

 Drs. Nr. : 1346/XXI 

nachrichtlich den Fraktionen  schriftlich :  

der CDU, SPD, Grüne, LINKE, AfD 

 

 

Beantwortung der Großen Anfrage 
 

Neuköllner Sommerbäder 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Potthast, 

 

für das Bezirksamt beantworte ich die Große Anfrage der Fraktion der AfD wie folgt: 

 

Zu 1.: 

Damit sich in den Bädern alle wohlfühlen, haben die BBB für die Sommersaison 2024 ein 

umfangreiches Paket an Service- und Sicherheitsmaßnahmen erarbeitet. Im vergangenen Jahr 

erfolgreich eingeführte Maßnahmen werden fortgesetzt: Die Ausweispflicht in den 

Sommerbädern bleibt bestehen, d. h. Badegäste ab 14 Jahren müssen einen Ausweis 

vorweisen. Der Ausweis muss ein Lichtbild enthalten (z. B. Personalausweis, Pass, Führerschein, 

Behindertenausweis, Schülerausweis). Auch die Videoüberwachung an den Eingängen von vier 

Sommerbädern bleibt wie 2023 erhalten. Das betrifft die Sommerbäder Pankow, Kreuzberg, 

Am Insulaner und Neukölln. Für einen zeitgemäßen Service und ein besseres 

Einlassmanagement haben die BBB ihren Online-Shop noch einmal deutlich verstärkt. In dieser 

Saison sind erstmals alle Tickets auch online erhältlich. Damit möglichst viele Badegäste das 

Angebot nutzen, werden die Tickets im Online-Shop zehn Prozent günstiger angeboten. In fünf 

Sommerbädern soll in einem Pilotversuch während der Hochsaison der Ticketverkauf (nahezu) 

vollständig online erfolgen. In den Monaten Juni, Juli und August sind die Kassen in den 

Sommerbädern Pankow, Neukölln, Humboldthain, Am Insulaner und Kreuzberg dann täglich 

nur bis 10 Uhr geöffnet. Ab 10 Uhr können Tickets für diese Bäder nur noch online gekauft 

werden. 
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Zu 2.: 

Die bewährte Kooperation zwischen BBB und Polizei Berlin wird fortgesetzt, mobile 

Polizeiwachen kommen nach Absprache und Bedarf zum Einsatz. 

 

Zu 3.: 

Für Sicherheitsmaßnahmen stehen 2,5 Mio. Euro zur Verfügung. 

 

Zu 4.: 

Die BBB mussten in der vergangenen Sommersaison rund 150 Hausverbote aussprechen, bei 

insgesamt rund 1,7 Mio. Besuchen in den Sommerbädern. Jeder Vorfall ist natürlich einer zu 

viel, aber in Anbetracht der Besucherzahl, handelt es sich um einen minimalen Anteil von 

0,009% (gerundet). 

 

Zu 5.: 

Ursachen von Gewalt sind komplex. Der Umgang mit Gewaltvorfällen ist eine gesellschaftliche 

Aufgabe, denn diese sind weder auf Neukölln noch auf die Sommerbäder Berlins beschränkt. 

 

Abschließend sei dem Fragesteller der Hinweis erlaubt, dass für die Beantwortung das 

Bezirksamt kaum bis keine Zuständigkeit hat, da die Verwaltung der Berliner Bäder-Betriebe 

und der Polizei der SenInnSport obliegt und Informationen dort sowie im Internet eingeholt 

werden können. 

 Es gilt das gesprochene Wort! 

 

 

Martin Hikel 

Bezirksbürgermeister 
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